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Presseinformation, 12.12.2017 

Linksfraktion sagt Nein zu Doppelhaushalt 
und Kürzungskonzept  

 
Die Bochumer Linksfraktion lehnt den städtischen Entwurf für einen Doppel-
haushalt 2018/19 und die damit einhergehenden Kürzungen ab. Auf der Rats-
sitzung am Donnerstag, den 14. Dezember, wird die Fraktion außerdem ein-
stimmig gegen das sogenannte „Haushaltssicherungskonzept“ stimmen. 
 
„Die rot-grünen Finanzplanungen sind unsozial und sollen den Rahmen für einen 
weiteren Ausverkauf der städtischen Infrastruktur darstellen“, sagt der Fraktionsvor-
sitzende der Bochumer LINKEN Ralf-D. Lange. „Die Koalition setzt weiter rück-
sichtslos auf Privatisierung und Outsourcing“, kritisiert Ralf-D. Lange. 
 
Unter anderem sollen in den kommenden vier Jahren 200 Stellen bei der Stadt ab-
gebaut werden. So planen die SPD und die Grünen zum Beispiel, die Ausgaben für 
die städtische Gebäudereinigung um eine Million Euro (2018) bzw. 1,5 Millionen Eu-
ro (2019) zu senken – und zwar durch die Vergabe an Fremdfirmen bei gleichzeiti-
gem Personalabbau. Zusätzlich sollen neue Reinigungskräfte, welche die Stadt 
trotzdem noch selbst einstellt, schlechter bezahlt werden als bisher. 
 
„Die rot-grüne Koalition plant, ab 2019 eine Viertelmillion Euro durch die Senkung 
des Lohnniveaus bei denjenigen Beschäftigten einzusparen, die sowieso schon am 
wenigsten verdienen“, sagt Ralf-D. Lange. „Bis 2022 soll sich die Kürzungssumme 
durch schlechtere Bezahlung der städtischen Reinigungskräfte noch einmal verdop-
peln. Das ist nur ein Beispiel für die sozial verheerende Kürzungspolitik dieser Koali-
tion. Es ist völlig klar, dass wir dem nicht zustimmen können.“ 
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Außerdem wehrt sich die Linksfraktion dagegen, dass die Verwaltung, die SPD und 
die Grünen an dem Plan festhalten, einen Haushalt gleich für zwei Jahre zu verab-
schieden. „Ein Doppelhaushalt bedeutet eine weitere Machtverschiebung weg von 
den gewählten politischen Gremien hin zur Verwaltung“, so Ralf-D. Lange weiter. 
„Ich kann verstehen, dass Oberbürgermeister Thomas Eiskirch und die rot-grüne 
Koalition lieber vermeiden wollen, sich jährlich für ihre unsozialen Haushaltsplanung 
und Privatisierungsvorhaben rechtfertigen zu müssen. Gemeinsam mit den Gewerk-
schaften und vielen Bochumer Verbänden und Initiativen werden wir dafür sorgen, 
dass dieser Plan nicht aufgeht.“ 


